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Ausgangslage: Monothematische Industrie- und
Arbeitsplatzgebiete stehen vor umfangreichen
Veränderungen, so auch das ca. 15 ha grosse
Transformationsareal in Oberwinterthur.
Laut dem aktuellen Leitbild
"Stadtentwicklungsperspektive Winterthur 2040" soll
am Bahnhof Oberwinterthur ein lebendiger Wohn-
und Arbeitsort mit attraktiven öffentlichen Freiräumen
und vielfältigen Nutzungsangeboten entstehen; ein
neues urbanes Zentrum mit hoher Lebensqualität.

Vorgehen: Die Geschichte von Winterthur ist stark mit
der Gartenstadttradition verknüpft. Angesichts der
gesellschaftlichen und klimatischen
Herausforderungen der Gegenwart erlebt die
Gartenstadt derzeit eine Renaissance. Das Modell
der Gartenstadt, aktuellen Forschungsberichte zum
Thema und die vielschichtigen Analyseerkenntnisse
bilden das inhaltliche Fundament des städtebaulichen
Entwurfs. Die Arbeit zeigt, dass die Prinzipien der
Gartenstadt als ideelle Leitlinien bis heute Gültigkeit
haben; sie können eine konzeptionelle und
thematische Klammer um Vergangenheit und Zukunft
formen und dadurch Identität schaffen, was gerade
für grossflächige Transformationsgebiete wie beim
Bahnhof Oberwinterthur elementar ist.

Ergebnis: Die Gartenstadt 2.0 zeigt einen
vielversprechenden Stadtraum, geprägt von einer
aktiven und vielfältigen Gemeinschaft. Zentral sind
die Freiräume, die als offene Plattformen für soziale
Interaktion und kreative Gestaltung dienen. Durch
öffentliche Einrichtungen wie Kulturzentren und
Bildungseinrichtungen wird die das Miteinander
gestärkt.
Massstäbliche Gebäude, grüne Freiräume und der
revitalisierte Riedbach gestalten das Stadtbild und
laden zum Verweilen ein.

Die Gartenstadt 2.0 verwandelt einen tristen
Gewerbestandort in einen reizvollen Stadtteil, in dem
die Menschen Lebensqualität und Raum für
gemeinsame Entwicklung finden.


